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ARIA.
Egluckter Sag
Hochgeprieſfne Zeit.
Freut bluht Bergnugenheit

Erwuntſchter Sag.
FLOKA will ihr mpt verwalten:

Benn ſie ſtreuet Bluhmen aus
Da ein hohund theures Kauf

Laſſet Giebes Erndte halten.

IL

Ss ſchickt ſich offt
Was mann nie gedacht
Ja ſchertzhafft ausgelacht

Komt unverhofft:

v

Meiſtens pflegts ſo herzugehen

Wenn BOTd dem der redlich liebt
Ein getreues Keertze guebt

Wornach offtmahls andre ſtehen.

III. 27 108

Wies AOTT verſehn
Und was ſauſt uun ſal
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Und muß aeſchehn.
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Will der Reid gleich wiederſprechen
Und ſpeyt Gifft und Gallen aus
Endlich ſteckt er Fahnen rauß

Und heißt uns die Roſen brechen.

IV.
Efßzt zeiget fich;

Wohigebohrnes Waar
Was vor im hoffen war:

Drum freue dich.
Daß getroſt die eegel ſtreichen:

Weil des Meides Raubſchiff liegt
Das du mit Vedult beſiegt;

Eile den Wort zu erreichen.

F

Wer Sugend ſutht
Und der boſen Welt

 SGirich niemahls gleiche ſtelt
Vielmehr verflucht:

Bieſer kan nach wenig Jahren
Weiler BVOTT aum gherber hat

Der in allen acath und Shat
Sich mit einer Wahel paaren.

Vi.
a

Wie wunderlich!
Uns ſchiekt. ichtefien/
Denjenigen zu fehn

Der uber ſich
Ahnd die Lufte triumphiret:

Driumn wirdulzt Sein Wuntſch erfullt
Da mann Jhm ein Dugend Wild

Heut all Errne egteite fuhret.
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VII.
VICTORIA:Dieſes iſt dein Gohn

KGgochſchatzhahrer PAaTRON:.

VICIORIA.Vaß dir das ins Kertze ſchreiben:
Zieht ein Anglucks MWetter auff
Und hemmt deinen Greuden Lauff

Soll das deine Voſung bleiben.

VIII.Gtr tes Siweh

Fe lnd VO felbſten pirckt das BandDas wird fettze Nund und gland
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